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- ESTRICHE
Estrich aus Zementmörtel, Mindestdicke von 4 cm, mit Bindemittel mit schneller 

Hydratation und normaler Abbindung Typ KRONOS von Technokolla und 

Siliziumzuschlägen mit durchgehender Korngröße von 0 bis 8 mm hergestellt, 

verstärkt mit synthetischen Fasern und/oder Bewehrungsmatten.

Der Estrich muss nach 28 Tagen eine Festigkeit von 28-30 N/mm2 aufweisen und 

das Verlegen von Fliesen, Marmor und Naturstein 24-48 Stunden nach dem 

Estrichguss gestatten.

Verstärkung des Estrichs mit Fasern Typ FS -18 von Technokolla und/oder 

verzinkten Bewehrungsmatten, Maschengröße 5x5 cm Draht  Ø 2 mm, auf 1/3 der 

Estrichdicke verlegt.

Dosierung für 1 m3 Zuschläge von 0 bis 8 mm: 

250 kg KRONOS
150 l Wasser

1 kg Fasern FS-18

- BODENBELÄGE
Fußbodenbelag und Sockel mit Platten aus Feinsteinzeug oder Naturstein 

großen Formats, verlegt auf Estrich aus KRONOS mit Zementkleber hoher 

Verformbarkeit  Typ TECHNOSTAR entsprechend der europäischen 

Normen EN 12004 C2TE, EN 12002 S1 oder mit Vollbettkleber auf 

Zementbasis mit hoher Flexibilität Typ TECHNOMAX entsprechend der 

europäischen Norm EN 12004 C2E oder TECHNORAP-2 entsprechend 

der europäischen Normen EN 12004 C2FT, EN 12002 S1 für große 

Formate, von Technokolla.

Fuge von 4-5 mm, versiegelt mit Zementmasse mit niedrigem 

Elastizitätsmodul Typ TECHNOCOLORS von Technokolla 

entsprechend der europäischen Norm EN 13888 CG2 oder 

mit Zweikomponenten-Epoxydmasse Typ SKYCOLORS der 

Klasse RG.

Dehnfugen, verfugt mit ACESIL-310 von Technokolla nach 

vorheriger Anbringung der synthetischen Dichtung.

Bei Fußboden mit Steinbelag ist NEUSIL anzubringen.

Für ein korrektes Verfahren ist es empfehlenswert, dass die 

Versiegelung mit Silikon vor dem Verfugen mit 

Zementprodukten vorgenommen wird.

Kleberverbrauch: 

5,5-7 kg/m2

Verbrauch an Fugenmasse: 

0,2 kg/m2 (Format 60x60 cm, Fuge 4 mm)
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Formaten

Und wir können sie lösen
 Der Untergrund muss eine ausgezeichnete 

Beschaffenheit aufweisen und darf keine 
Schwindung zeigen, um einen ebenen Belag 
zu erhalten

 Benutzung eines Vollbettklebers, um 
auf Doppelauftragung zu verzichten und 
Verbrauch und Kosten zu senken

 Die Klebermasse darf keine dünneren 
Stellen aufweisen, die eine Ursache für die 
Unebenheit der Platten darstellen

 Bei großen Formaten ist es wichtig, mit Fugen 
von mindestens 4 mm zu verlegen

Wir kennen die Probleme
 Unebene Untergründe
 Verlegen mit doppelter Auftragung, was die Verlegeleistung 

drastisch verringert
 Zu hohe Kleberdicken
 Schwierigkeit beim Erhalten der Ebenheit unter den 

Platten
 Großer Kleberverbrauch
 Verlegen mit engen Fugen

Verlegen von 
großen 
Formaten
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